
Der Konfe  tons tand der Gemeinden der
Graf chaft Ar

Veröffentlicht von Pa tor other in Oe
Durch die Ute des errn Archivrats Dr Philippi in

wir in den an ge etzt, Wii Folgenden Ab chriften und Auszüge
aus Erkundigungen zu bringen, die auf Veranla  ung des „Großen
Kurfür ten“ 1664—67 Iun der Graf chaft N  ark 43  ber den Kon
fe  ions tand der Gemeinden ange tellt wurden. Sie  ind
 ammengebunden In einen and des Staatsarchivs In Un ter
„Kleve-Mark, Landesarchiv 126 7. Offiziell wurden  ie durch
Richter und Dro ten Im Auftrag des Kurfür ten ange tellt und
enthalten Zeugenvernehmungen und Protokolle, al o Quellen er ter
and Immerhin etre  en  ie einen ni der kirchen 
ge chichtlichen Entwicklung, In auch ohne Zweifel zum eil im
Intere  e der Partei gefärbt und darum nicht immer zuverlä  ig.

Das i t be onders merken, die Dar tellung inner—
Sie wederevangeli che Verhältni  e betrifft. machen aher

Steinen noch EPpe überflü  ig, in aher doch geeignet, elde
ihrem rte U korrigieren oder 5 ergänzen oder auch

be tätigen. Sie tragen auch wohl kleine Züge In das bisher
bekannte ild einzelner Gemeinden, die nicht über ehen werden
wollen und vervoll tändigen oder berichtigen die Reihenfolge der
Gei tlichen. Von einer  tändigen Vergleichung nit Steinen
und eppe haben wir an genommen. Wir wollen MuTl
Material beibringen, an dem man bei Bearbeitung der Ge chichte
der Gemeinden,  owenig ie die en eiden Dar tellungen,
fortan nicht wird vorübergehen dürfen. Voll tändig i t's reilich
nicht, auch deshalb nicht, eil nicht alle Gemeinden der Mark
behandelt werden und eil die Unter uchungen nur den Zu tand
der ent cheidenden Zeit von 1609— 24 etre  en. ber was
ergiebt, en wir un die em und dem Rd  en Jahrbuch bringen
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können, und wir glauben, daß von höch tem Intere  e i t
Was die Art der Dar tellung betrifft,  o i t das Qaterta In
jenem Akten tück nach den en Amtern der Graf chaft geordnet.
Voran teht jedesma das Verzeichnis der Gemeinden des mite
mit inem ganz kurzen xtra aus den dann folgenden Schrift
 tücken. So  tellen auch wir jenen Extrakt jedesma voran, um

daran das, was wir jenen Schrift tücken Intere  antem ent
nehmen, anzuknüpfen. Die Orthographie i t immer die moderne.

hamm.
Bericht von Bürgermei ter und Rat der Hamm an den Kurfür ten

vom ärz 1664

Evangeli ch-reformierte hatten 1609 ihr Xxereitium PU-
Hliceum CUIII annexIis von unabdenklichen und Jahren her n
der Pfarrkirche und der Lepro en- Kapelle außer der und
Schulen gehabt, wie auch Kirchenrente und Gefälle 26.,  ind auch
1624 ni turbiert.

1624 gab nur noch fünf katholi che Bürger, nämlich
Go  mied, Glasmacher, Bäcker, iehhir und Ka par

Eber chwein, der reformierter Verwandter den Beinamen
„Münche Eber chwein“ 0

könche des Franziskanerordens, die bis 1624 NMur In
threm Klo ter publicum EXereitium gehabt, Aben bei hi pani cher
und kai erlicher Be atzung 1624 Neuerung eingeführt. te e
Neuerung e tand darin, daß  ie des Taufens und Eheein egnens
 ich unter tanden, bei Begräbni  en das reuz vorhertrugen nd
auf der Straße angen, mit Proze  ionen ber die Straße zogen,
von Haus Haus L  ichter, Korn, Butter, Kä e ge ammelt und
endlich Iun dem ertrage wi chen Brandenburg und Pfalz Neuburg
1647 forderten, daß ihnen libera administratio Sacramentorum

In den elben Ver61 petitio eléeemosynarum ge tattet würden.
handlungen von 1647 wollten  ie auch repetieren:

Die Vicaria St Barbarae, die aber 1664 chon fiebzig
50  ahre zUum Predigt tuhl gelegt war; die VIC. trium
die 1624 ein Neuburgi cher ichteramtsverwalter de 260 ein 
gezogen; nach de  en lede hatten die er Vikarie Blutserben
und Freunde Unter andern te e auch entweder der Schulen,
Predigt tühle oder Ga thau e beigelegt.  t ge tiftet von Albrecht
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Nach Steinen 4, — 596— von Bürgermei ter Alb Brecte
monasterium 80f70 Crtiae regulae redi-

  Das Klö terchen, vor 1609 reformiert, i t jederzeit mit
bre  aften Bürgertöchtern be etzt gewe en und nun zu einem
ai enhau e verordnet. Hospitale Virginum ante Portam
Aquilonis CUIII reditibus infra.

Es hatten  on ten die Römi ch Katholi chen vorgegeben,
daß ihnen nach dem 57  ahre 1609 hinweggenommen  eien:

Vicaria 0mnium sanctorum, aber die e Vikarie i t juris
patronatus und deren Rektor nich 0 Wulgius, ondern
ullius, m der reformierten eligion auferzogen und ge torben
als Bürgermei ter zu Hamm.

Vie 8 Job evangelistae. Magi trat nde arüber
keine I  V nur daß der angegebne Rektor Henricus Ullius
1610 reformierter Pa tor war War Bruder des obengenannten
Io Wullius

Vie 8 Aegidii (nach Steinen 4, 596— ne der
VIC Laurentii und Barbarae von eter Buck, 1490 Pa tor
Hamm ge tiftet) Qre niemalen von Römi ch-Katholi chen edient,
ondern einer, ruppiu Cd. 1609 und olgends  ein we ter—
 ohn del Heinrich O. ecke davon recCtores und die refor  2  2
mierter eligion gewe en.

Vie 8 Laurentii: amt habe eine Be chaffenheit
Wwie oben bei der Vicaria 8 Joh angeführt. undator
War Henrich de Hoecker (D

5. Vie St Bernhardi Magi tratus 0  elb t te e Vikarie
konferieren und ware aher lei  1 zu erme  en, daß der elbe

niemalen einem Römi ch-Katholi chen konferiert. 1622 0  ie
4° I enkrämer.

elde Vicariae Jodoci primi 61 Secundi: waren juris
patronatus und Qvon recCtoOres eit vor 1609 auch olgends
Henrich Waßmann und Hermann Waßmann,  ein Sohn, C
a toren 5 We thofen gewe en, bis  ie A. 653 nach Vergleichung

die Schule gekommen. Hermann Waßmann war früher
Bodel chwingh

Vie 0omnium Sané(torum Erdinck, dam des ravens

bergi chen Land chreibers Konrad Biermann . 1614, vorher auch
einige Wichardi neben oben gemeldetem en 0  ie po  idiert,



bis  ie 1653 an die Schule gelegt Ge tiftet von arina
Lepper, itwe des Bürger Herm. Lepper

VIiC Barbarae. wovon oben gemeldet.
VIC. ROSarii prima . Secunda. Prima i t ge tiftet

von Peter Buck, Pa tor der Pfarrkirche Hamm, Secunda
eben o, doch wird CETL hier genann de IIOVA ivitate Markensis
Comitatus; auch hat CT noch eine tertia ge tiftet (ygl oben Vie
Aegidii). Wären gleichfalls juris patronatus und viele Aange
5  ahre von Biermann und e  en Kindern geno  en, außer daß tm
57  ahre 1624 ern Neuburgi cher Richteramtsverwalter, Dietrich
Richelmann  ie de ACtO eingezogen und  einen Söhnen
gewandt.

Vie Bernhardi und Elisabethae, Quirini JOdoçi.
Damit Areodann wovon auch Supra trium ESUNI.

ehener Ge talt verfahren, nach geda  en Richteramtsverwalters
leichtfertigem hie hätten die er ge amten Vikarien Blutserben
 ich threr wieder Angenommen und wären nach vorgegangner Ver—
gleichung teils der Schulen, C dem Predigt tuhl und dem
Ga thau e beigelegt.

11* apelle der epro en Am Daberge und Klö terchen tertiae
In der Kapelle  ei  eit unabdenklichenregulae Francéisci.

Jahren durch der rediger der Gottesdien t verrichtet
worden, wie noch. Das Klö terchen ware auch chon vor 1609

undreformiert jederzeit mit bre thaften Bürgertöchtern be etzt
gewe en und nunmehr (1664) einem ai enhau e verordnet
un deren eringe Rente von Gutherzigen gemehrt.

12 Vicaria GUTI und auli, ge tiftet von Gottfried Wort
nmann Qus Hamm, rie ter 3u Köln, ird konferiert von den
zwei Alte ten Vikaren Hamm, i t 1664 äng t Jum Predigt tuhl
gelegt (Von Steinen nicht erwähnt.

VIiC St iIchaelis, ge tiftet von Eli abeth onen ack,
Kollator der Pa tor zu Hamm. (Von V. Steinen nicht erwähnt.

Vie St Agathae, ge tiftet von Lubbert or  0
und dem rie ter Arnold Holle bllator rinzep Zum Predigt gelegt

Vie St Catharinae, Kollator der Pa tor Hamm,
Jum Predigt tuhl gelegt Der Kolonus des Kritterhofes gehörte
dazu nach Steinen 4, 699
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16 Vie St tephani, ge tiftet durch 6„  ohann E
Ollator der Pa tor (Von Steinen nicht erwähnt.

17 Vie 81 Annae. undator nicht erfindlich. Zum
Predigt tuhl gelegt (Von Steinen nicht erwähnt.

Vie St Mariae VIrginis. Kollator Bürgermei ter und
Rat von Hamm In Teil i t dem Predigt tuhl gelegt

19 Vid cCapellae Orientalis. Bürgermei ter und Rat
chlagen vor, rinzep Kollator

Vie capellae 0Ccidentalis. Kollator Magi tratus.
Von Steinen (4 596) erwähnt noch VIC Jacobi majoris

und St Andreae und St Martini Er 30 Im ganzen 18
auf, von denen aber rium weimal gezah i t Die
Lipp tädter Augu tiner hatten In Hamm eine „Terminei“. Mit
der St Antonskapelle weiß Steinen nicht zurecht zu kommen

—604 und 634) Nach eppe Vikarien, die EL
aber ni aufzählt. Übrigens werden die oben aufgezählten 2

eswegen genannt, weil  ie von den Katholiken zurückgefordert
werden. Es braucht al o mit obiger Aufzählung nicht ge agt
 ein, daß außer den genannten keine andern vorhanden E·
we en  eien.

Und nun werden le e katholi chen u prüche Zeugen—
aus agen bo  — Rat eingereicht 1648 Wilhelm Yho CT
Bürgermei ter 50  ahre hier Bürger gewe en,  agt aus
habe nicht belebt, daß die Römi ch-Katholi chen In der Pfarrkirche
oder dem monasterium 16. tert. regulae oder Daberge
im Lepro enhaus gepredigt, einen QT edient und E E·
halten; das Gxercitium religionis reformatae  ei überall 6e
trieben, die 5  Ungfern des Beguinenhau es  eien reformiert ewe en
Zwar  eien die Unche dort vor die em ein  und a  gegangen;
bei welcher Gelegenheit die Beguine Annecke Vinckeldey vo  —

ater Liesborn (2) ge chwängert  ei und ern Kind von ihm 2
haben  olle, aber E  ei ni gehalten, auch hätten die

Mönche ni etauft noch etraut, noch  eien  ie irgendwie In
die Offentlichkeit gekommen. Der Ratskämmrer Rötger Trimann
be tätigt +  —  7 nur daß viellei eine oder zwei Beguinen
katholi ch gewe en  eien, den Lepro en Daberge habe der
reformierte Schulmei ter er gepredigt. Die on hätten
die Neuerungen er t  eit der  pani chen e atzung begonnen. Der
Prokurator, Lubert We tendorp, hat  eit 1600 un Hamm gewohnt

Kirchenge chichte 1902.
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und  agt +  L  e aus 1666 be tätigt der Rat das alles noch
einmal und fügt hinzu, daß In Hamm eine Ule  ei, wO

„bisweilen logice, juridice et theologice disputiert werde“,
aneben auch deut che Schulen und  ind darin 1624 nicht Urbier

Die Evangeli ch-lutheri chen hatten vor 1624 keinerlei
exercitium,  o eri der Rat, und aben er t 1650 das
publikum rlangt Sie nahmen Gottesdien te in der refor  2  —
mierten teil,  ie auch die parochialia verrichten la  en
mußten Das heilige Abendmahl nahmen  ie un der I+
Mark Es threr vor 1624 etwa zehn Bürger, nämlich
ein Färber, drei Kramer, ein Kannengießer, ein Tuch cherer, ein
äcker, ern öcker, zwei Bleicher

Amt Hhamm.
Kir ch  el Evangeli ch-reformierte ehre QAre

un Kirche und Schule chon Lebzeiten Herzog Johann 1  elm
vorgetragen, durch ouatton des von eutz mit dem
a tora auch der Pa tor ver ehen, der 1601 mit dem Ote
auf  ein Lebenlang gehandelt. Nie Urbier

A e waren vorhanden zwei Vikarien, Johannis EVallg.
und Ulerici, Qavon die er vom Abte eutz und zeitlichem
Pa tore Bönen konferiert und konfirmiert, die andre aber von
denen 0.6 und andern Kirch pielseinge e  nen konferiert und
vo  — Pa tore konfirmiert würde

Alle Einge e  ne waren reformierter eligion, au  en
das Haus ogge, das von Katholi  en e e  en  ei So ezeugen
Pa tor 60  ohann Wegener und die zwei Alte ten ert Middendorp
und Dietrich Lübbelinghof.

Kirch piel Herringen. Evangeli ch -reformierte Lehr
Der Abt von eum Kirchen und Schulen vor 1606 gelehrt

U die a tora 1600 dem damaligen reformierten rediger
Henrich Lang chede er Langen cheidt) der 1611 auf der
er ten reformierten Synode 3 Unna Wwar konferiert, aber
Goldgulden jährlich aus deren Gefällen re erviert. icht Urbier

Um 1609  oll Rupe Pa tor gewe en  ein. Dem Langen 
 cheidt folgte erhar Fabricius und dem wieder Io erhar
Fabricius, der um 1666 Pa tor war, wie QAus der Zeugenaus age
des Dietrich Grube, Schulten zu Herringen hervorgeht.



Vicaria St Annae 0 das Haus ecke m Amt Unna
5 konferieren und der Abt Deutz die Konfirmation. Der
Vicarius Are der 1 dienen verpflichtet und 0 1631
der Kollator 1 zu Unna  ich unter tanden, der 2 die
Intraden 5 entfremden und zUur Kapelle auf dero Platz
konferieren.

Vicaria auch St. Annae, und maßen  ich der ollatton
der von oete und der von orck Herringen, der  ie 1628
einem katholi chen rie ter im Mün ter konferiert, dem ETL
nur Thlr davon ausreiche und die Uter nütze Der
rie ter verzichte auf die divina,  o in der 1 ge chehen
behören auf von Torcks au e

Noch  ei ern ar,  o verdunkelt Die Einge e  nen  eien
„fa t alle reformiert“  o berichtet wie bei Pelkum Antonius
Lennich.

Pelkum. Evangeli ch- reformierter rediger wäre 1613
gewe en Sanderius; der Pa tor Herringen ware Kollator die er
Pa torei und Qre auch Vi übrigen mit die er Wwie mit jener
ewandt Die Einge e  nen „fa t alle reformiert“ mit Ausnahme
der elichen auf Haus Nordherringen, die katholi ch  ind

Untorff (Uentrop). Evangeli ch-lutheri che hätten 1615
und vorhin bis etwa 31 die . gehabt Prinzeps ware
Kollator Ann0o Are Hermann Piggius 0  in berufen,
welcher  ich völlig zur reformierten Kirchen-Synode ekannt und
waren die Einge e  nen mei tenteils zur reformierten eligion

Er Wwar berufen durch die einge e  nen elichen von
dem au e Untorff und Haren, die ihn auch den reformierten
Predigern in Hamm zul Ordination prä entierten. E  ich
noch lutheri ch nennen, gehen fleißig zur Predigt und halten  ich
lule

Drechen. Evangeli ch reformierte ihr
ereits Zeiten Herzogs Io Wilhelm gehabt bis anhero.
Evangeli ch-Lutheri che agen, der Pa tor 1616—31 0
Ho tien gebraucht. Reformati COntra, EL 0 dem reformierten
Synodo in elbigen 255  ahren beigewohnt. rinzep ware Kollator

Nach den Aacta Synodalia ministerii s8Suburbani IIISin halten  ich
die Lutheri chgebliebnen zum Sakrament nach Dinker, de  en Pa tor über
Bedrückung der lutheri chen Bauern Urch Recke Uentrop agt, der  ie
zwingen wolle, reformiert 3 werden

6 *
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Wird von keiner Turbation gemeldet. Als die Hilbeck
turbiert, waren die Evangeli chen hieher kommen.

Es ird ennoch 1664 von den Katholiken reklamiert als
er t nach 1609 thnen genommen. CV  chon 609 habe hier der
reformierte Pa tor Io Heu ing ge tanden, der als  olcher das
Synodalprotokoll Unter chrieben. Er habe in Hamm die Ule
be ucht und  ei von dem en evangeli chen Pa tor, dem das
redigen fiel, 1607 als Hülfsprediger angenommen. Ver
eirate mit der Tochter des Pa tors, wurde EL  ein Nachfolger
1609 Wie das alles mit Steinen un Einklang 3 bringen
i t, te ahin Jedenfalls war ern E  0 von 1635— 41
noch lutheri cher Pa tor n Drechen nach dem unwider prechlichen
Zeugnis des Soe ter Mini teriums September 1640, vgl

Steinen 3, 1034—41).
erge Evangeli ch-lutheri che Religion Qre vor 1615

Vikarienund noch zugethan. Nicht Urbier rinzep Kollator
und andre milde en  ind nicht vorhanden.

Rhynern Auf für tli 65  ülich chen Befehl Are ange
vor und nach 1609 das heilige Abendmahl 8Sub Utraque, auch
Ulla Spéecie bis 630 durch Pa tor Veltmann edient Er 0
dem Herzog geklagt, daß on die mei ten Einge e  nen des Kirch
 piels andre evangeli che Tte zur Kommunion gingen und
darauf die Erlaubnis, Sub Utraque das Sakrament auszuteilen

Und wären wohl 2/ evangeli ch gewe en. Anno 1624erhalten.
ware ein Reformierter rgani t, Namens Herwich, auch enn CEvan 

geli  er Mann gewe en,  o Ule gehalten, Namens Drowe.
Anno oder 33 Are auf kurfür tlichen Befehl als Pa tor ein 
ge etzt I enkramer, Studiosus SanCtae theologiae um
Hamme, der  ich auch 5 der evangeli chen Gemeine aA e 8E
halten, Are aber, nachdem EL eine Predigt gethan, durch einen
ünchen, Lütheringhu en genannt,  o annoch Im Klo ter zum
Hamme,  amt Musketieren vertrieben. Für die Evangeli ch—
Reformierte werde eine neue A gebaut, da  ie Qus dem
Simultan Exercitio ge etzet. 1631 eri  E der Sacellanus Bern 
hard Conrad, daß  ein zur Zeit bettlägeriger Pa tor Heinrich
(ltmann die Pfarr telle eit 1589 inne habe,x unbedrängt.

Hilbeck. Evangeli ch -reformierter eligion Gxercitium
Are  chon ahr 1600 und den Zeiten Herzog Io
Wilhelms a e gewe en; 0 auch der reformierte Pa tor



Böckelmann (der H  einer 0  ugend bei den Je uiten Uudier atte,
aber nun eifrig reformiert war) dem reformierten Synodo Uunter
rieben. Sein Nachfolger war der eben o eifrig reformierte,
bis ahin In Bodel chwingh ehende Nikolaus Uch tu 1621
hm Wwar die Pfarre durch den Baron Mün ter, als an
errn des Hau es Hilbeck, konferiert. Bei den Gegnern war

Fuchs  ehr erhaßt, weil EL früher Mönch, 10 „Prä ident“
Hammi chen ranziskanerklo ter gewe en. Auch nahm man in
Hilbeck wie In Flirich An toß an dem „Spei ebrot“ beim heiligen
Abendmahl. 1622 ware Fuchs durch den Neuburgi chen Richteramts
verwalter mit Zuziehung der hi pani chen oldaten vertrieben
und hätten die un Werl die V eingenommen. 1631
ware der reformierte Pa tor durch kurfür tlichen Befehl re tituter
Als aber und 0 Werl elager und die Hausleute
verlaufen, 0 A e nicht eben können; Qre hernacher
uLr einen andern a torem, Namens Ca tropius, das xereitium
kontinuiert; A. 1636 durch die er  en Soldaten wieder urbiert,
durch kurfür tliche Durchlaucht aber re tituier 1646 wurde Pa tor
enrich berhar appäus und bis un das ahr Prediger
hier gewe en.

Mark Evangeli ch--Lutheri che vor 1615 nd noch
Sereni  imus Kollator Vikarien  ind des a tori ohn konferiert.
elden von keiner Turbation Der Pa tor Henrich Philipp
Gummersbach ert  20 1631, daß ihm 628 die Pfarre kon 
feriert  ei

10 Flirich Evangeli ch-Reformierte eligion ware 3
Herzog Io 1  elm Zeit  chon exerziert. Der Pa tor da elb t,
Y  ohann oder Henrich Victoris 0 1611 dem reformierten
Synodo unter chrieben und un folgenden 225  ahren dem elben bei
gewohnt, auch 1606  chon gepredigt. Hernacher ware die
A tora  einem ohne konferiert. Kollatores die Be itzer
der Häu er rüggen Edinghau en Undlohe. Reformierter
rediger Bönen die A tora 1624 als en ru
für den 0  n Stephan des abgelebten Pa tors,  o annoch nicht
qualifiziert und zur lutheri chen eligion inkliniert ewe en  ein
 oll, (dien haben.) aher die Reformierten bei dem xerèeitio

— Nach 432) hat Stephan Victoris  ich den Oktober 1629
in be auf das lutheri che Bekenntnis ordinieren la  en und bis 1639
gelebt.
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verblieben. Doch ag nton Lennich, daß „ ich etliche
des wahrhaften Spei ebro des Abendmahls enthalten“. Hier
varen die Ho tien rau gewe en, bis die Zuhörer genug am
unterwie en wären, wieviel nützlicher, trö tlicher und der Ein
etzung Chri ti gemäßer der Ho tien Spei ebrot gebrau
würde, und  ollten al o die Schwachen  o ange geduldet werden,
bis  ie genug am unterwie en wären. Auf Verlangen vornehm ter
Gemeindeglieder i t dann das rot eingeführt, aber etliche hielten
 ich fern.

1664 Wwar Rabanus euto Pa tor Flirich

Bernhard Erasmus Avermann, rediger göttliches 0
zUum Hamm und die er Zeit Prä es Synodi 1
matae 30 mn einem Bericht vo  — pri 1664 die Mit
glieder der er ten reformierten Synode vo  — 6./1 März 1611
in Unna auf Es  ind folgende (ygl Cller III, 18590.0

Henricus Rappäus 86  — von Hamm.
5  ohann riedri Hoffmann von Hamm und der reformierten
5 Unna PTO tempore minister.

inold Büren
odocus Krackerügge als Alte te von Unna.

Wilhelm Schul, Pa tor in Kamen.
Bertram eing, Verbi minister ibidem.
Laurentius Kettler, Pa tor in Werdoill
Petrus rito, Pa tor n ickede
ahanne Herlingius, minister ibidem.
Gerhard Poeth, Eccle ia tes un Bladenhor t.
Johannes Werdelmann Westhovensis in Kratzen tein.

(Kra  en tein im Mün terlande
Johannes Eichelberg, Pa tor in Bönen.
Bernhardus Decanus un 00 (Neuenrade.
Nicolaus eppin in Gaevelinckwerd (Wiblingwerde.)
Johannes Umeru un Plettenberg.
Henrich Langen cheid In Herringen.

Danach die Vertreter von fünfzehn reformierten Gemeinden
Mm nnda ver ammelt. In Kra  en tein gab es wohl nur eine Hausgemeinde
auf em Hau e des errn en die bald einging. Auch die andern
Gemeinden mit Ausnahme der von Hamm nicht zahlrei
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Jo Henrich Rappäus in Bodel chwingh
Bockelmann in Hilbeck Pa tor

Henrich ictoris, Pa tor un Flirich

III Zu tand der Kirchen und Schulen in nna
und ame 1)

Unna.

Evangeli ch-Lutheri che hatten ihr Exereitium von alters
her In threr Pfarrkirche eneben Schulen gehabt und  ie von

1609 —551 nicht Urbier
Vom römi ch katholi chen xereitio 0  eit

en chen Gedenken nicht agen gewußt, nur daß die
hi pani che Garni on  olches auf dem athau e, wie auch 1623
und ebenermaßen die hi pani che, auch endlich die
kai erliche un dem Sü terhau e de ACO t PET VIII majorem
verrichten la  en Anno 1634 auch die  chwedi che thren CU

geli ch-lutheri chen Gottesdien t in  elbiger Klo terkirche, da on ten
nur das (Cbe (des Morgens und Abends, C ein Kapitel
aus der be gele en wurde) und kein öffentlicher Gottesdien t
von den Klo terjungfrauen, ondern Iun der Pfarrkirche gehalten
wird,  ie die „Klo terbank“ aben Bei Inauguration oder
Einkleidung wie beim Ab terben der Schwe tern ge chie die eter
durch den evangeli ch-lutheri chen Pa tor un der Klo terkirche,
die Leichpredigt gehalten ird So ge chah die Einkleidung der
eiden Schwe tern Katharina und Maria Huitband 1619, auch
der Katharina ur  u durch den evangeli ch-lutheri chen Pa tor
Thomas Haver. So wurde bei der Inauguration der Katharina
Schliep tein 1620 Ur den evangeli ch-lutheri chen tatobnu
Jodocus Uphoff ein öffentlicher Sermon in der Klo terkirche 3e
halten, auch von dem evangeli ch-lutheri chen ulmei ter und
C  en Schülern das Ge änge verrichtet

Bei hi pani cher Einquartierung hatte vo  — Klo ter bddecken
im Paderborni chen Qus einer im Pap ttum gehabten, aber chon
läng t antiquierten Gerecht amkeit nach eln katholi cher ater im
Sü terhau e N.— eingefunden und die Schwe tern har edrängt,

1) Es  ind Berichte des Eberhard in nunda und des errn
Bodel chwingh, die vorliegen.



der aber, eil EL einen Unterhalt haben können, wieder davon
nach Umlauf kaum eines A  ahres

Die Uungfern ernährten  ich durch Handarbeit als en
und Spinnen, auch hielten  ie eine Kinder chule und rachten  ich
fa t kümmerlich durch

1666 war keine katholi che Familie In Unna, nur eine
katholi che a e be tattete ittih

Evangeli ch -Reformierte hatten ihr Exereitium 1615
Anno 1620 un derin einem Privathau e gehabt und Ule .

Kirche zum eiligen er Bis 1651 ird von keiner Turbation
gemeldet.

Viearia Medardi Wwar A 1602 einem evangeli ch-luthe 
ri chen rediger vo  — Patrono konferiert, 1619 dem rediger

ochum, Heinrich Werne, 1644 inem Greven, 1653
einem N N (Name unle erlich), welche C davon  tudiert
aben, le e auch durch den evangeli ch-lutheri chen rediger
Unna, Thomas Davidis, die Offiziatur und Gottesdien t verrichten

Kollatorena  en, waren auch vom Abte 5 Deutz konfirmiert.
waren die Herren von Rüdinghau en)) ur Beck, Amts Hamm.

Aus der Kapelle St. Johannis baptistae wurden 15 Scheffel
rolan vor vielen 0  ahren von der reformierten Gemeinheit,
übrige en vor 0  ahren 20 profanos S8uS Unter
die Reini chen Güter? verwendet und ge chlagen  ein.

m nunga

Kirch piel Kurl Evangeli ch-Lutheri che hatten ihre
eligion 52 *  ahre vor getrieben. Als 1619 nach
Ab terben ihres vorigen a tori Hermann Ro enbaum) wieder
eln andrer berufen, der ecke Kurl einen könch,
folgends einen römi ch katholi chen Pa toren fordern la  en, der,

Dannweil EL  ich an eine Hure ehängt, bald wieder verjagt.
blg ein andrer katholi cher Pa tor, durch den V. ecke be 
rufen, der aber durch he  i ches Kriegsvolk zweimal gefänglich

Vgl. Steinen 1108.
2) Über die Familie einen ogl. Steinen II. 1107
3 Ro enbaum war zuletzt  o alt, daß die Kanzel nicht mehr be teigen

konnte, ließ  ich einen u vor den Altar  etzen und verrichtete  itzend die
Predigt.



abgeführt und ana die a tora quittiert. Endlich hat Kollator
einen grauen Mönch von Dortmund fordern la  en, welches bis
auf heutige Stunde (1651) kontinuiert würde, wogegen die Haus —
CUte  ich opponiert, doch nur etzliche  ich allgemach wieder un die
1 begeben, und Dar bei Einführung die er Veränderung kein
einziger der katholi chen eligion zugethan In den Bauer chaften
Uunter die em Kirch piel waren noch ber 29 amilien die er
Religion.

1666 werden durch erhar Zahn und Bodel chwingh
Zeugen über den Konfe  ions tand vernommen Jürgen Schmidt
3 Landstropp, 75 51  ahre alt,  ag aus, was oben eri  E i t
und dazu In Landstropp wären von 21 amilien Ur Häu er
ganz oder einer der Ehegatten katholi ch, die übrigen lutheri ch
und hielten 3u Methler thren Gottesdien t; um Orfe Brokell
 eien katholi che, lutheri che aushaltungen, die thren
Gottesdien t Derne hielten, im Dörflein Hau en 5 katholi che,

lutheri che amilien. Der euge Io O termann Lands
ropp, V  ahre alt,  agt Qus Die Hausleute eien bei dem
Mönch aus der Kirche gegangen, ELr auch; auf Bedrohung des

Recke  eien  ie aus der 25 geblieben und nach Derne
und Methler Bei jener Veränderung (An etzung des
katholi chen Prie ters durch e  ei kein Katholi cher im
Kirch piel gewe en.

2 Hemmerde. Die a tora Wal bis kurz vor 1664
lange In den Händen des katholi chen W  ohann Gummersbach.
Lutheri che Vikare Johannes zur e ten, de  en Sohn
Hermann zur en und acharia Oe terlingh. Der Prop t
Scheda, Ka par Hee e,  andte nach Gummersbachs Tode
wieder einen katholi chen rie ter, amen Altenbrügger. Am
28 Mai 1666 wurden als Zeugen vernommen Berndt Maaß
(70 ahre alt), Dietrich der alte Büther (70 ahre alt), Ker tin
Kippe (70 aAhre alt), Henrich Middendorp (60 aY  ahre alt),
Henrich Vielthoet (60 220  ahre alt), Kord Stoltefort (56 6  ahre alt)
katholi che A toren  eien bis oder 23, bis zur
italieni chen Einquartierung gewe en Konrad bve und Ka par

Karthau en, die aber nur Me  e gele en. tar  ei gewe en
o zur e ten, der die Predigt gehalten. Katholi ch  ei Im
ganzen Kirch piel nur der Broking Schulte gewe en, alle andern
lutheri ch. Dem Iob zuL e ten  ei 1618  ein Sohn Hermann



adjungiert und habe ber ahre als lutheri cher rediger
und ttar die Kanzel allein betreten und die Sakramente aus
geteilt. ezember habe der Pfalz Neuburgi che Richter,
Degenhard Arnsberg, hi pani che oder italieni che Völker mit
Gewehr und brennenden Lunten in die V geführt und den
Io zur e ten nit allerlei Bedräuungen von der Kanzel gehen
heißen. Junker Plater  eliger, als in elbiger II eingepfarrter
Edelmann, habe dem zur e ten zugerufen,  olle auf der
Kanzel  tehen bleiben, ELr wolle ihn darin vertreten Soj  ei EL

auf der Kanzel geblieben und die Predigt Ende gebracht
Nach ihm  ei ein katholi cher Prie ter, Hobohm, wieder auf die
Kanzel Zur e ten habe tarker Bedräuung
un Unna und eil ihm alle Feldfrüchte abgenommen und  ein
Haus ganz  poliiert und heruntergeworfen, nicht wieder die Kanzel
etreten dürfen 631  ei den Einge e  nen durch die Om-
mi  arien, Dietrich ecke und den Richter Büren, Wwie auch
durch den etzigen Richter Zahn das EXereitium religionis luthe—
TallAE zurückgegeben und be agter Vikarius Hermann zur We ten
wieder einge etzt und ruhig verblieben hm  ei acharia Oe ter 
ing legitime gefolgt und dann 5  ohann Hoffmann. Auch
hätten die Lutheri  en öffentliche Schule gehalten, die Katholi chen
aber nie. Katholi che amilien gebe lutheri che über

Bau enhagen. Ein evangeli ch-lutheri cher rediger
oder Kaplan war neben einem römi ch -katholi chen rie ter 1
ministerio i Officio be tanden. Nur die Lutheri chen aber hatten
eine Ule gehabt Der evangeli ch-lutheri che Kaplan oder
Vikarius War 623 durch die neu damals ins Klo ter cheda
eingedrungne Konventualen von Knecht tetten ern durch
Hülf der hi pani chen Kriegsmacht verdrungen. Anno 1631 durch
kurfür tliche Kommi  arien re tituiert, auch kontinuiert.

Am Mai 1666 werden als Zeugen vernommen 0  ohann
Overhoff Warmen (76 90  ahre alt), Henrich Habbes zu Warmen
(64 0  ahre alt), ver Schulte 3zu Bö enhagen (60 2  ahre alt),
eter Schulte tentrop, Hermann Ulmcke Warming, Io
igmer (65 ahre alt), Io Adolfs (60 Jahre alt), Dietrich
Berges (80 290  ahre alt) Sie agen Qus inand imme und
nach ihm Petrus Fronhau en waren lutheri che rediger gewe en
bis 1623 zur italieni chen Einquartierung un Unna. 1623  ei
dem Herrn Petrus  eine Behau ung heruntergeworfen und nach
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VorWerl vertau worden, 1631  ei wieder einge etzt.
Jahren, al o vor 1623,  ei kein oli im Kirch piel gewe en,
jetzt (1666) amilien oder lutheri che. Auch
 ei von den Lutheri chen jederzeit öffentliche Ule gehalten, aber
nicht von den Katholi chen, die er t  eit drei oder vier Jahren
QAmi begonnen.

F  röndenberg In der Sti  IV  e War 1666
ber 50 oder ahre jederzeit neben einem römi ch-katholi chen
rie ter, der nur Me  e gele en und nicht gepredigt habe, als
nur auf die vier Hochzeiten, auch ein evangeli ch-lutheri cher, der
regelmäßig gepredigt habe, In Offieio 6t funetione be tanden
Evangeli ch-Lutheri che hatten auch Ule gehalten. Am Mai
1666 werden als Zeugen vernommen Dalhoff enannt Fi cher
(60 360  ahre alt), I Kriete enannt Cordts (80 55  ahre alt),
Wilh Cber (80 ahre alt), Ka par Kolle (80 ahre alt)
katholi che amilien  eien da, alle andern lutheri ch

Methler. Vicaria St Chrysogoni. Der Prop t von

Kappenberg wie der von Schwansbell haben alternatim die
Kollation 1664 hat der Prop t von Kappenberg  ie einem
Katholiko, o Ube, vor die em (d für ihn oder de  en
ohne, aber nach de  en ode i t  ie dem ohne des Pa tors
von Methler von dem Schwansbell konferiert. Katholi che
Exerzitium i t  eit Men chengedenken nicht tn Methler ausgeübt.

Die Gemeinden Wickede, A  eln, Methler, Aplerbeck, Herdicke,
Lönern, Heeren, Dellwig, Lang chede (2) aben wi chen
1615— 24 keinerlei Utatton erfahren.

Kamen. Evangeli ch -reformierte eligion WMWar und
keine andre viele V  ahre vor 1615 exerziert. Der Rat antwortet

ärz 1664 auf drei wider ihn ausge treute Vorwürfe:
als te Er un des    Ungfern Klo ter der ritten ege

des heiligen Franziskus nur Kämi che Bürgertöchter 3u das
Beguinenhaus  ei 1473 QAus Stadtmitteln ahin Uundiert, daß
Burgmanns  und Bürgerkinder Ausgenommen 4,  o von außen
 ein können aufgenommen würden;

al wäre die Pfarrkirche 613 den Katholiken VOL.

enthalten. Die Pfarrkirche i t eit Jahren reformiert;
daß nach dem 50  ahre 1612 16 Vikarien in der Lutheri chen

und Reformierten Gewalt eraten  eien: die Vikarien  eien eben o
reformiert, ausgenommen St tephani altaris, die der Prop t
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Sie  eien bei der A teils bei derzu Kappenberg hat
Schule und von gei tlichen Vikariis edient

Das Beguinenhaus blieb katholi ch Im Amte Kamen  ind
keine Kirch piele

Zu tand der Kirchen und Schulen I  n Amte Altena

reihei Altena
Evangeli ch—Lutheri che hätten nach dem Bericht des

Magi trats Exerzitium, I  E, Schule, Renten ab 1558 gehabt
Römi ch Katholi che hätten nichts Es i t nNur Ern

der durch den rieg vomkatholi cher Bürger da, Cln Faßbinder
aus demEichs elde hierher ommen und Crn junger Notarius

bürtig. Beide aben  ich IM Altena mit evangeli chen
Frauen verheiratet.

Evangeli ch Reformierte hätten die Kirche vor 1624, ihren
Gottesdien t darin halten, wirklich innegehabt. Der kurfür tliche
Beamte eorg Grüter (ein ar ausgeprägter Parteimann) be
richtet (28 iir Anno 16  eien die Reformierten
turbiert durch Spanier die von alz euburg gerufen  eien,
und aus der Kirche vertrieben mehrere Reformierte V verfolgt
daß  ie emde Graf chaften  ich  alvieren mü  en auch nach
gehends einem öffentlichen Exercitium gelangen können, das
aber either Ernem Privathau ab und verrichtet worden
0  er Gemeine mehr ab als zuüugenommen 1666 be teht  ie NUuL

aus er onen Grüter err 1666 drei
reformierte Familien Rentmei ter Sinapius mon von  t
eorg Grüter Hochgraf  eien nul vorhanden Uzerdem
lutheri ch reformierte Mi chehen, der Mann lutheri ch die Frau
reformiert  ei, der adjungierte Anwalt Holzbrinck Arnold
Hecking, Bürgermei ter zur egede dazu noch Dien tvolk und
auf dem loß de  en Kommandant utheri ch, reformierte
oldaten nter dem Junt 1666 fordert Hochgraf Tuter
der Bürgermei ter olle folgende Zeugen verhören Bürgermei ter
0 ergfe oh eyve Teves eyve, eter Greve, 0
Roffhack 0 Möling Io Fi cher Ka par Rump;, oh
Overbeck For te und zwar arüber ob nicht 1619—24

Henrich Hermelinghder Heidelbergi che Katechismu gebraucht
reformierter Pa tor gewe en  ei, WDer die Austreibung Hermelinghs
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hetrieben habe ob  ie nicht damals den Kurfür ten gefrevelt,
die chri tliche lebe gehandelt und er ho  rafbar CTL.

kennet und rklärt werden müßten (I Der Bürgermei ter
widert die er Uufforderung Grüters, daß ETL  olchen Befehl auch
erhalten und Aher unnötig  ei, daß  ich der Hochgraf darinnen
ferner bemühe. Dazu hat der Bürgermei ter das Rathaus ver.

 chlo  en und jene er onen nicht geladen. Grüter Prote tier
dagegen auf der Treppe des Rathau es. Das alles ge chie am

Juni 1666 Aber chon Am 31 Mai aben Bürgermei ter
und Ra ert  Et, daß 5  ohann Romberg von 1607— 24 hier
lutheri cher Pa tor und 26  ohann Struvaeus, der als lutheri che
Pa tor un Lennep ge torben, lutheri cher tatonu gewe en  ei
Romberg  ei 1624 von Altena nach Unna berufen. Am Schluß
beklagt  ich der Rat ber den Hochgrafen, der „nach  einer kitzlichen
Natur und friedha  igen Gewohnheit“ den Rat beim Kurfür ten
anzuklagen vorhabens  ein olle Grüter könne nur für  ein
Gericht Wiblingwerde ert  en, für Altena thue 8 der Rat
Am Ju  li 1666 chreibt Grüter, indem die Zeugenaus agen
über endet, die Lutheri chen hätten „nach threr Inklination“ Qus
ge agt „gegen be  er Wi  en und ewi  en“ 1624 hätten die
Reformierten heftige Verfolgungen durch die Lutheri chen erlitten
und die 2 innegehabt, wie te und die twe alm
ezeugen önnten. Die Zeugen  ind vernommen den 16 und
1 Juni und zwar außer den oben genannten noch ob t Plümer,
Hermann Strudig, eter ergfe  . eter Für te te e Zeugen
agen ein timmig aus Es  ei lutheri che eligion In Altena
gewe en und auch trotz Streits Ait den Reformierten geblieben;
der Heidelbergi che Katechismu  ei nicht gebraucht, und als
Slüter 8 er ucht,  ei ent etzt. Hermeling und Krane hätten
 ie gekannt, Krane  ei reformiert gewe en und die Gemeine mit
ihm etrogen, C  eien als lutheri ch berufen Auf die
rage, ob die Zeugen  ich nicht „hoch trafbar“ gemacht, erklären
die einen:  olches  ei ihnen hoch V beantworten, andre: nescit,
einer:  eines Gewi   ens nicht Grüter  elb t 0 die Zeugen
verhört.

2 Breckerfeld: a tora  amt vier Kirchen
benefizien oder Kapellanatdien t ware Ums ahr 1571 zur CU

geli ch-lutheri chen eligion reformiert worden und bis 1651 nicht
turhiert. Kollator Rat ohann ren chei hat den Anfang
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der Reformation gemacht, ihm hat reulich A  i tenz gelei tet
Nicolaus Steller Bren cheid von Katholiken verklagt, hat nach
Hennen in raf cha Limburg entweichen mü  en Steller aber
hat als  ein Nachfolger die eformation durchgeführ und die

Gemeine afur gewonnen am den Kollegen V   akob Limpurg,
Petrus erhardi, Chri toforus 1 und hat 05  ahre das
a tora mit unverrückter evangeli ch-lutheri cher Lehr innegehabt
und gott eligem en Der Nachfolger Kaplan impurgs
wurde alo Steller, des Nicolaus Steller Sohn Nach dem
ode akob Stellers wurde das Kaplans Benefizium zur Re
 tauration der Kirche verwandt und dann dem akob erhardi
verliehen, jetzt aber (1666) von akob Grie enbeck verwaltet
Als eter Gerhardi 1622  tirbt, folgt ihm  ein Vetter akob
erhardi von Dü  eldorf und hat das Kapellanat bis 1628 bis
5  Um ode des Nikolaus Steller) edient und ird dann Pa tor;
Hermann Cramer aus Dortmund!) aber wird zum Kaplan
rwählt Als letzterer nach Schwelm geht, olg ihm artin zuL
Löwen, der 1658 hier  tirbt hm olg eter Goeß, der 1664
dem alo erhardi Iim a tora olgt, während für ihn un die
Kaplans telle olg Chri toforus Werninghaus.

d U Evangeli ch-Lutheri che waren nun

(1666) fa t die hundert 55  ahre bei threm Exerzitium ohne
Turbation gewe en. Die Gemeine hat die evangeli ch-lutheri che
eligion 1578 Angenommen und Are  2 der Gottesdien t von 0  er
eligion zugethanen Kirchen und Schuldienern verwaltet Die
fünf Vikarien St Johannis baptistae, St Crucis, Andreae Et
OCatharinae und übrige zwo von den elben re pektive edient und
die Gefälle rhoben und niemals bis anhero drinnen turbiert,
auch kein ander Exercitium eingeführt. Es  eien keine zwei
reformierte amilien in der nden Über die Reformation
eri Pa tor tor Halbach 1648 der V evangeli ch—
lutheri che Pa tor Dnus Ib Ro enkranz Wwar er t acht ahre

berttar des Ludemar, fing dann 1578 die Reformation
die lutheri chen Ge änge  ind viele Jahre vorher chon ge ungen
1578 eirate Ro enkranz. hm folgte Wilhelm Halbach, 27 55  ahre
lang bis Oktober 1645, ETL ar Ro enkranz 0 zum
tar den Io Schulte, der er t katholi ch war, dann evangeli ch—

ird ausdrücklich Hermann und tremoniensis9 ogl
169
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lutheri ch wurde, bis er 1582 oder zUum Pfarrer in Hül cheid
berufen wurde. Dann 0 Ro enkranz den Peter Pipen tock
und nach de  en Tode den eter erei und Theodor Culinarius,
beide Bürgers öhne allhie,  ind elde auch noch Halbachs Vikare
gewe en. 95  hnen folgte oh Walther und Theodor Upskamp,
ihnen Zacharia öller, Melchior Becker und Hermann eringh.
Als acharia öller nach Soe t,) Hermann Meringh nach
Dortmund ging, und Melchior CT bald Qr. kamen Joh
Lammer und ernhar u Schulmei ter WDar Halbachs
Zeiten eter Börner, Io und W  ohann eldanu

Die 19.— Lüden chei i t Mater der Kirchen Halver
und el  „ aher der Pa tor Lüden cheid der Kollator
heider.

Kirch piel Breckerfeld gehört zur Breckerfeld.
Kirch piel Halver. Evangeli ch-lutheri che Religion

1583 eingeführt, die Vie VIrg. Mariae vorjährig dem
a torat, St Antonii dem ViCario oder Kaplan, 81 Annae dem
Schulmei tern beigelegt; die zwei er ten  ollten ni und te e
17½2 Thaler renten, we  chwerli beikämen, da die üter,
aus denen  ie gezahlt werden müßten, ur den Krieg ganz
verder  eien. Die Vie Virg. Mariae be teht un dem
Erbgute Küchelhau en, die Pacht ird aber zur Kontribution
verwandt,  o genießt der Pa tor davon ni Die VIéC. S8t
Antonii be teht un zwei Erbgütern im irch pie Kier pe zum

und Fahrenholte  ind aber  o verwü tet, daß kaum die
rudera erkannt werden und ber dreißig 25  ahre keine ewohner
gehabt und enten ni aher der Kaplan aus Kirch pielsmitteln
unterhalten ird Was anlanget die durch Gottes üte hoch
gütige, ohnverdiente na und Erbärmbde be chehene chri t elig te
Reformation, Erleuchtung und dadurch vom unkatholi chen ah
tum  eligmachender, Lutheri ch genannter eligion,  o begann
IJo Pipen tock lei e die Reformation, Wwar verheiratet. hm
folgte Vincenz Pipen tock, der das Abendmahl 8Sub utraque ein 
eführt und die größten Irrtümer des Pap ttums abge chafft.
Sein Sohn, Hermann Pipen tock, Wwar von — ttar
15³ erklarte Vincenz Pipen tock  ich öffentli für die un  2

Nach „Kirch piel von St. Thomae 3u Soe t“ von Rothert, i t
Möller wohl nach Lüden  el berufen, aber der Berufung nicht efolgt,
ondern 1634 nach Welver gegangen.



geänderte Augsburgi che Konfe  ion, bis eL 161  tarb 1610
i t ihm adjungiert der von der Wittenbergi chen Univer ität be
rufne Mag Io Witthenius, der ihm auch folgte bis 1636;
dem folgte Matth. Ern t Witthenius,  ein ohn

Der Bericht aus Halver i t unter chrieben von den drei
Kirchmei tern 0 rinz zur jommelheiden, Henrich Hosbach
Im Stichte und Gerhard Kramer zur QArde und dem Gericht
 chreiber Gerhard Dorn eiffen.

Valbert Evangeli ch-lutheri che Lehr ware 1550
eingeführt vom Pa tore da elb t und  olle bn von  elbigen, auch
VICarIIiS und ganzer Gemeine nun 1666 an die hundert
8  ahre die er Lehr beigepflichtet  ein. Nähere Auskunft rgiebt
folgendes rotokoll.

Eigentliche und wahrhafte Nachri  Ung, welcher Zeit und
von welchen zum er ten a  4e Valbert Bap ti che Lehr ab
e chafft und hergegen die wahre Evangeli che Lutheri che eligion,
wie  ie in der ohngeänderten Augspurgi chen Konfe  ion begriffen
und nit Profeti chen und Apo toli chen riften überein timmet,
angeführet.

Der er Reformator ie iger Valbert chen Kirchen i t E·
we en Dnus Wilhelmus Holman, bürtig Raus der Neu tadt,
i t 0 ngefä X umbs ahr 550 Pa tor worden und 1566 auf
andre Tter vocieret.

Nach E  en Abzug i t zur a tora berufen nus Antonius
0 von Hennen aus dem Amt  erlohn bürtig, hat
37 Jahre den Dien t verwaltet und hie die em Ort den

Aprilis 1603 ver torben, Die  eine r  rift auswei et (7
die es Ab terben i t Pa tor worden

Sonnichen, Valbertensis, welcher 1605 hier ge torben i t
Die em i t nachkommen Herr Antonius Juncker von

Eckenhagen, hat acht 2  ahre die Pa torat edient und &. 1613
hie ge torben.

Nach die em i t Pa tor worden Her a parus We  —  I  V
hoff, Antonii We thoffs Sohn, hat  echs 50  ahre die a tora
edient und 619 auf Hattingen gezogen.

ana i t Pa tor worden Herr eorgius Kramer,
hat drei Y  ahre die a tora edient und 1622 die em Ort
ge torben.
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Die em nach i t hieher vociert Herr Hermannus o  t
von 40   erlohn, hat  ieben ½  ahre den Dien t verwaltet und i t

1629 a  le ge torben.
Nach errn 0 Ab terben i t Pa tor worden Herr

Wennemarus Leonhardi Tremoniensis, hat elbigen Dien t
bei reizehn 06  ahre verwaltet und 1642 auf be chehene btatton
nacher Unna gezogen.

Nach Herr Wennemari Abzug bin ich End  enannter (wie 
wohl unwürdig) von ie iger Gemeinde zum Pa toratdien t vociert,
der nädige ott und Vatter un ers Herrn e u —— wolle
Uumb  eines jeben Sohnes hri ti willen miui mit  einem
Heiligen ei  beiwohnen, mich und le e ganze Gemeine bei
 einem heiligen Worte und rechtem Gebrauch der eiligen hoch
würdigen Sakramente gnädiglich erhalten.

Weil auch 0  le zu Valbert neben a tora ein itartal
dien t, Als folget, wieviel nan Nachrichtung haben kann, von
welchen,  oviel deren der ohngeänderten Augspurgi chen Konfe  ion
zugethan gewe en, er elbe ediene und wWwie  ie auf einander
gefolget

Der e hat geheißen Theodorus Stubenroth, hat
bei Lebzeiten Herr Antonii We thoff Vikariendien t verwaltet, i t
hie ge torben.

Nach die em i t berufen Herr utgerus v0 Lüttring—
hau en, hernacher einen andern Ort voziert.

Nach de  en Abzug i t kommen Dnus Joes Reringhaus,
ernacher Pa tor zu er chei worden. Darauf i t gefolge Dnus
A niu che hernach Pa tor worden Ut Supra.

De  en Succe  or i t ewe en Herr itolaäau vo a  en
berg, welcher hie ge torben.

Die em nach i t voziert Herr Lucius 0 en
burg, hernacher andre Orter berufen und gezogen De  en
Succe  or i t gewe en Herr Joes Richelmann, hat hei Zeiten
Herrn a tori den Vikariendien t vertreten und i t a  te
ge torben.

Auf de  en Ab terben hat Herr a parus epping
ie igen Vikariatdien t ern Zeit lang verwaltet, Pa tor
ael ImR Ambte Wetter

ang. Kirchenge  ichte 1902
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Die em i t gefolget Herr oTr er, von Lennep
bürtig, hernach Vikarius zu üden cheid worden und 1636
bidem ge torben.

Anno 1641 bin ich Endsbenannter zum Vikariatsdien t
voziert und hernacher zur a tora Ut „

Darauf i t folgends zum Vikariatsdien t berufen Dnus
Joe Leiveringhau en, welcher den elben bisher und annoch
verwaltet.

Daß nun die em al o  ei und an ie em Ort die evangeli ch—
lutheri che Lehr nach der ohngeänderten Augsburgi chen Konfe  ion
fa t an die 100 U  re üblich, auch der elben von Anfang der
Reformation die e ganze Gemeine nit Herzen und Uunde bei
gepflichtet und ferner bis ihr Ende be tändig QAbet 3u ver 

bleiben gänzlich en  0  en  ei,  olches ird mit dem hierunter
gedruckten Gerichtsin iegel bekräftigt.

8. ernhar Hymmen, Dr. und Richter zu Valbert
Joe Schoneberg, alb
Johannes Leiveringhaus, Vik
Paul Greve, Gerichts ch.
Degenhard Mehler.
Paul für mich und Hannes Lück
Henrich Schweman
Ka par Gerdes für mich und meinen Vetter eter

Gerdes
u * Von evangeli ch-lutheri chen Dienern,

Pa tore, Vikario oder Kaplan und Ulmei ter waren Kirchen
und Schuldien te ab 1573 verwaltet und waren nicht Urbier

1648 äßt der Richter Wewer die Kirchmei ter und Provi oren
und einige Alte te auf das Chor bei das hohe QL konvozieren
und nach dem Konfe  ions tande gefragt. Junker akob Kart
hau en (80 ahre alt) rklärt Unveränderte Augsburgi che Kon—
e  ion,  olange EL a  te Kirchen und Straßen gangen, 111

Vigore gewe en und niemals einigen Meßprie ter mit  einen
Augen m der Pfarrkirche ge ehen Eben o Hausmann (2) mn
Corbecke, eter auf der Höhe akob Schröder, Joh en
In katholi chen Zeiten Wwar die zu Meinerzhagen eine
aupt  und Mutterkirche; auf gewi  e Jahrzeiten er chienen die
bena  arten Kirch piele mit threm eiligendien te hie elb t und
hielten öffentliche Proze  ionen mit thren Zeremonien, welchen
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folgends aus dem Heiligenhau e,  o a  no auf dem Kirchhof
teht, das Heiltum oder reliquiae Sanctorum vorgezeigt worden.
Vor W  ahren WDar noch Meßprie ter Matthias Strohbecker hier.
Dem elben i t ein Vitar riedri Beurhu ius,  o hieraus E·
boren, welcher mn  einen tudiis einen an ehnlichen Progreß
gethan und der Augsburgi chen Konfe  ion zugethan gewe en, der
auch angefangen, die reine evangeli apo toli che Lehr
dem olk vorzutragen, adjungiert. Nach etzlichen 0  ahren  ei

 einer trefflichen Erudition zum Cttobra auf die Schule
un Dortmund voziert. hm folgte dikar Gottfried Zimmer, der
auch evangeli ch-lutheri ch. Darüber  ei Pa tor Strohbecker krank
geworden, und als ihme Im einige Leute geoffenbart, daß
ttar Zimmer aus Bewilligung des Dro ten appe die eut che

das olk eher 3u gewinnen, angefangen  ingen,
habe CEL 9 laß ihn frei  ingen, ich habe Ende
ge ungen Nach Strohbecker folgte riedri Ha e aus Meinerz  2
agen, der aber noch nicht Aus tudier So i t auf uta  en
Zimmers ern Sub titut voziert NUS Christophorus,  o ein
Meißner gewe en, aber evangeli ch-lutheri ch. elde zu ammen
afften die E ab, fegten al o SuéCcessive den papi ti chen
Sauerteig aus den Herzen threr Zuhörer, worauf die Gemeine
durch die Lieblichkeit threr ehre und thre Tro tes dermaßen
eingenommen, daß  ie  ich zur Ruhe begeben und die elig
machende Wahrheit angenommen. Als Ha e das Amt antritt,
ird  ein Sub titut nach Rön ahl berufen Ha e  tirht

Januar 1639; ihm olg Io Lemmer. Auf Zimmer olg
Im ttarta eb Nippelius aus Lennep, auf ihn eb
Collerus, der Kriegsverderbens nach brtmun St
Nikolai ging telle oleibt Unbe etzt bis 1648 dann kommt
Io Rie  e, der Lipp tadt noch Audiert, aber O tern
1648 eintreten  oll Doch i t wohl nicht gekommen,  ondern
für ihn Jo Schubbäus, der 1657 Lemmers Pa tor
wird. Dagegen ird Lemmers Sohn 1659 ttar.

In der Gemeinde i t 1648 ke  un Papi t, 1665 fa t keiner.
Kirchengüter  ind verwü tet, Renten kommen  chlecht ein Auch
die Ule Wwar immer evangeli ch -lutheri ch.

Richter Hymmen ede eri
Anno 1572 waren A e zUum Pfarrherrn berufen Io chul

der dem reformierten Synodo  ub kribiert und den Kirchen 
7
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dien t nach der reformierten Ordnung mei tenteils verrichtet Anno
1615 i t ihme Thomas eußgen adjungiert, der 1612
Pa tore angenommen und von Sr Kurfür tl. Durchlaucht Herrn
Vatern konfirmiert, der auch in redigen und Bedienung der
Schulen nach der reinen reformierten 6  re verrichtet, ohne einig
Wider prechen und Irruption, auch annoch Im eben, auch dem—
elben ein andrer adjungiert. agegen chreibt Halbach Pa tor
von Lüden cheid, 1648 Schulte  ei immer lutheri ch gewe en,
nach  einem Tode habe Schulmei ter üßgen, 162
Pa tor in talliert péedétemtim und ohngemerkt den Heidel—

Gemeinde dagegen gewe en;bergi chen Katechismus eingeführt.
aber Dro te Hatzfeld, der reformiert gewe en, habe ES (onnivendo
zugela  en und während des Kriegswe ens manutenieren helfen
U  er die reformierte Religion bei tlichen der Gemeinde ein 
ge chlichen.

Anno 1648 Febr hat der Hochgraf Lüden cheid
atte tiert daß der Pa tor Lüden cheid Kollator die er
a tora  ei, daß voriger Pa tor evangeli ch-lutheri cher eligion
lieben, daß itziger Pa tor, Thomas eußgen, auch lutheri ch
in talliert und  ich ekannt tziger Hochgraf Dr Hymmen hat
anitzo, Juni 1666, eine tunde autori iert, die Pa tor
eußgen neben den en 1651 am Jan eigenhändig
unter chrieben und  ich der evangeli ch-reformierten eligion
ekannt

Kier pe Evangeli ch-lutheri che a torat, Vikarien und
freies Eercitium gehabt und nicht Urbiter

eL Evangeli ch-lutheri che irche, Vikarien und
Schule gehabt und nicht Urbier:

Ein Zeugenverhör, das Bernhard Hymmen, Dr jur und
Hochgraf des Amts Lüden cheid, 1665 an tellt, Tgiebt folgendes:
Die Augsburgi che Konfe  ion i t durch Pa tor Io Wyneken ein 
geführt, der von 1558 —92 die Gemeine bediente. Am 29 Juni
1593 wurde Io Reringhau en Pa tor, dem 1625 Anton

DaraufPrätorius bis 1660 folgte, wo CEL ar
Io  H Schmael, der 1664 einem andern Rufe folgte Ach ihm
Degenhard belman. Vikare Petrus Geckius, Chri topher
Rü  el, Ka par Aquarius, Arnold Fi cher, der 649 ar und
50 ahre hier das Predigtamt mit großem uhm m aller
Gott eligkeit vertreten Er ver ah ugleich  eit 1599 die Schule
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hm folgte 1650 Daniel Fabritius, dann 1659 39  ohann Prätorius,
Sohn des Pa tors Anton Prätorius. Alle E evangeli ch—
lutheri ch.

Zwei Vikarien in er chei davon 1666 die eine
noch etlichermaßen Im Bau und zum Gottesdien t 3u gewi  er
Zeit gebraucht wird, die andre aber gänzlich verfallen.
haben chlechte Einkommen,  o 3 geringer Bei teuer eines Vikars,
der zugleich die Ule mit bedient,  ollen verwandt werden;
 ie  ind unvermögend durch die völlige Verwü tung der Güter

Unter den Zeugen  ind auch die Kirchmei ter Tönnis aufm
Paul (5, Dietrich Marlinghau en und Jürgen Cordes

11 Rön ahl Evangeli ch-lutheri che Lehr 0 In der
Kirche da elb t 1560 angefangen und ni Urbier

Zeugenverhör von 1664 Der eßpfaffe war Io
Genckelius von 1530 —60, der V evangeli che Pa tor Hermann
Severtz 1560, dann eo Stipel, der 560 ableibig geworden.
1580 folgte ihm Tilemann Viddick bis 1588 Dann Chri topher
Beck, der der Pe t ar Dann Severin Gummersbach,
der 1608 anderweitig voziert wird, und dem Herm. Hun chedius
olg + der ahre hier Pa tor war 1652 folgt ranz
Chri topher Schrage Alle Aben  ich nach der Unveränderten
Augsburgi chen Konfe  ion und andern dem Konkordienbuch ein- 
verleibten Bekenntni  en gerichtet, Sonntags vor nd nachmittag
gepredigt, eben o auch Fe t und reitags.

u tand der Kirchen und Schulen Iim Amte
I erlohn. Evangeli ch-Lutheri che hätten ab

1565 a torat, —  L, Ule, Benefizien und Renten gehabt
und waren darin nicht Urbiert,  owohl un der Pfarr als
und Ho pitalskirchen. Bitten aber, daß die Vicaria 81 A-
rinae, die dem a tora 1648 einverleibt, nach der Hand
aber entzogen, zu ehuf des Sacellani zurückgereicht werden
mo

1665 War nur erne Frau katholi ch iun I erlohn, we
doch auch an gereinigter Kirchen Gottesdien t, weil  ie die elben
oftmals be ucht, keine Widrigkeit  püren läßt

Hemer. Hätten die evangeli ch-lutheri che Religion nehben
der  erlohn 1557 angenommen. Urbier
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a tora Wwar ein ehen des 3 Graf chaft; die on 
firmation aber  tand dem Kurfür ten als Landesherrn und
episcopo Die eformation angefangen (1550 Uunter Vin—
centio, einem gewe enen Mönch Klo ter Graf chaft. hm
folgte Petrus atthiä, der 49 ahre 1 Offieio an dem
wieder Herm. Nie   tatt, 295  ahre im Amt eit 1641 War

Petrus Nieder tatt Pa tor. Das Haus Hemer 0 rüher der
umpf, der lutheri ch war. Von ihm kaufte C8 der V. vel

acker, der  elb t katholi ch nd de  en Frau reformiert eine
geborne Wachtendonk WDar. aben des Hemeri chen
Kirchgangs ge amter Hand gebrau bis etwa 1627 Dann
erwarb der Brabeck das Haus, der mit  einer Frau atholi ch,
nd halten einen Mönch auf dem aQu e Die Be itzer der
andern adligen Häu er rede, Romberg, eppin
 ind lutheri ch. Katholi ch in nur der Richter des Brabeck,
der Gerichts chreiber amt Frau und 12 Per onen, meif Ehe
frauen.

Deilinghofen. Evangeli lutheri ches Lereitim
religionis wären allda mit im Schwange gewe en, als die
aY   erlohn ern  olches angenommen, hätten IV  E, chul und
Renten. Vikarien und Benefizien nicht vorhanden.

Als die Lothringer 1622 im Vorjahr allda gewe en und
Sutorius  tarb, 0 der Pa tor von Berkenthal allda eine
eitlang gepredigt und 0 amals Im Vorjahr oder im An-—
fang des 50  ahres 1623 Qus dem Kölni chen an ihnen auf 
gedrungen werden wollen,  ie aber hätten (e und Dü  el 
dorf dagegen  uppliziert und erhalten, daß EL  ie zufrieden la  en

Darauf erlaubten die I erlohner, daß ihr Pa tor Bertram
Fi cher von O tern bis ichaeli 1623 den Gottesdien t ver ehen,
bis Iob Störing, der Sutorii Tochter geheiratet, Pa tor 6E
worden; dann folgte erhar O terfort, dann ernhar Hülshof
1651 hat der Pa tor Menden eine Prote tation 11 puncto
praetensi juris patronatus einzulegen  ich Unter tanden,  ei aber
nach eve, da die Kollation und Konfirmation  uchen, ver.

wie en.
1665 vernimmt oh Herm. zur Megede, Urfür tl. Richter

zu  erlohn, Zeugen über die katholi che Behauptung: die arr
— 6  ei bis 1630 vo  — katholi chen Pa tor Menden be etzt
gewe en. euge i t Dietrich aape (2), Schulte Rimeke (70
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ahre alt) In Deilinghofen,  olange ihm enke, keine andre als
evangeli ch-lutheri che eligion. Zu Henrich Langes Zeit wäre
der Ctan enden, EL  0 mit einem agen, von zwei
weißen Pferden gezogen, vor das orf Deilinghofen gekommen,
um Meßhafer olen; waren die Dorfleute zu ammengetreten
und ihm außer dem Dorf 90 entgegengegangen. c(tan
fragte, was  olcher Rumor bedeute? Sie antworten, 1° Lappe
 ei um orfe und 0 Schützen bei  ich; pbenn EL edächte,
 eine Pferde ehalten, müßte ich nicht ange  äumen; worauf
CTL  eine Pferde gewendet und nit vollem Rennen nach Menden
 ich begeben unterwegs der Scheffel agen gefallen ImM
Apriker Felde und liegen la  en und nie wieder bekommen
nd waren die ei ernen Bänder davon noch zu Imeke In  einem
Haus. Auf dem dlichen Qau e Klu en tein Qre ob t Werming
hau en und auf dem Hau e Aprike Dietrich Bönninghau en,
e lutheri ch.

Ein andrer euge  agt aus: Der katholi che Pa tor von

Berkenthal 0  ich aufdringen wollen und 0 ihnen die
Schlü  el zur II abge tohlen und  ich nach Hemer 1
Ovelacker begeben die eihber ihm nachgelau fen und die
Schlü  el wieder abgenommen. Eben o euge Wilm Berkmann:
Auf Klu en tein und Aprike  eien nulr Pächter und Verwalter
katholi ch, die aber wech elten euge Um Piper Die Schlü  el
 eien dem katholi chen Pa tor wieder abgenommen auf dem Wege
nach Hemer ur Kü ter und eiher 665 waren außer den
0  ern katholi ch eine eber  e mn Aprike und eine Frau
Rimeke

Der er evangeli ch-lutheri che Pa tor Heinrich Lange War

zweimal verheiratet;  ein Nachfolger Joh Uutortu heiratete  eine
utwe Die lutheri che eligion Are zur Zeit des Dro ten
Lappe, der 1600 abge tanden und 90  ahre Amtmann gewe en,
eingeführt. 1666 waren katholi ch nur zwei hof itzende Frauen,
die des Anton ergho Deilinghofen und die des •55  ob t
Pa chedag Aprike ott rhalte le e Gemeinde un
Frieden und Ruhe bis den  chierkünftigen lieben üng ten Tag

u tand der Kirchen und Schulen Amte
um Evangeli ch-lutheri che eligion im

ahre 1609 6uU. uUtriusque principis COHSEnSU eingeführt
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und eine Viearia Virginis magistratu ithnen konferiert
worden 20 pium EXerecitii Augustanae COnfessionis.
te e Viearia War 1610 durch Ab terben des o oder on
erledigt.

1612 vermitte hochmögender Autorität  owohl der kurfür tl. 
brandenburgi chen als der Pfalz-Neuburgi chen abgeordneten Herren
Ate mit Zuziehung und Intervention damaligen der römi ch
katholi chen Religion zugethanen ro ten um, AY  N  ob t

A chenbrok 3 Mahlenburgk, wird ein unwiderruflicher Ver—
glei aufgerichtet. So i t die Rente immer dem evangeli ch—
lutheri chen Pa tor 3u eil geworden eit und mehr 050  ahren
und wird jetzt (1665) auch geno  en von Pa tor O termann.“

Die Augsburgi che Gemeinde chreibt 666 Bis 1609 i t
das Abendmahl 8Sub utraque ausgeteilt, auch evangelt Ge
änge Iun der * und bei Begräbhni  en, auch Katechismus
Lutheri; 1610 i t von eiden Po  idierenden EXereitium algusta 
Hae COnfeéssionis Offentli zu gebrauchen ver tattet, auch ge chehen
bis 1623, DEL III majorem durch hi pani che Einquartierung,
we den kurfür tl. Saal, worauf das EXereitium gebraucht,
einem Wachplatz oder COTPUS de guarde gemacht, abge chafft,
auch die 1612 gegebne und 1615 ruhig be e  ne Vicarie
Virginis entzogen, der rediger auch noch dazu mit Bedräuung,
beim euer braten, öch ter chrecklich geäng tigt und derge talt
zur Herausgabe erter Gelder genötig werden wollen.
1630 Exereitium wieder angefangen, auch Vicaria wieder zurück 
egeben, auch Gottesdien t un der dazu neuerbauten * ver
richtet wird: 600 Kommunikanten und die mehrenteils
evangeli ch-lutheri ch.

Wilhelm von Witgen tein, Schultheiß Bochum, bezeugt
den Febr 1630 riedri Pi torius, nun ahre Pa tor 3u
Bochum durch Neuburgi che ollation, hat römi ch-katholi chem
Gebrauch nach unverweislich das Pfarramt verwaltet Er hat
die Communio 8Sub Utraque und lutheri chen Ge änge,  o Unter
einen Prädece  ores einge chlichen, abge chafft, in der e tzei
1623  ich neben n Sacellan Ant Hincio Minbrita reu

O termann i t der Nachfolger von Heinrich Fabrizius und 1635
ernannt,  tudiert aber noch,  o daß eine untadelige Per on 3u  einem
Sub titut rnannt i t.
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lich gehalten und etliche Verführte ad CIII t religionem
konvertiert Bei Proze  ionen,  o an 2 nu. Trinit solemniter
PEeI Civitatem CUIII venerabili Sacramento EFucharistiae neb t

Denn einandern Prie tern äußer te Lebensgefahr ausge tanden.
quactierte Kriegsleute adversae religionis Pa tor und rie ter
mit Musketen und brennenden Lunten heftig zuge etzt und die 
 elbe 3u  chießen gedräuet, welches auch ge chehen wäre, enn

nicht von den katholi chen Bürgern und Kirch pielsleuten mit
Gewalt wieder waren abgekehrt, und hat der Pa tor die Proze  ion
 tandhaft kontinuiert. Darüber legt der rie ter einen ein
 einer Obrigkeit dem Schultheiß vor, nd der be cheinigt ihm
das elbe darauf und empfiehlt ihn

1642 nde ein Zeugenverhör vor dem Amtmann zu Bochum,
Wennemar von Neuhoff, über den Stand von 609 die
Pa toren werden aufgefordert, bei der Vereidung der Zeugen
zugegen zu  ein. Voran  tehen allgemeine Fragen: ob euge
frei geboren und noch  ei, oder ob EL jemandem und Wwem eih
eigen; welcher eligion EL  ei Siebzehn Fragen etre  en dann
den Konfe  ions tand in Bochum ob euge  ich erinnere, daß
Herzog 90  ohann Wilhelm ge torben  ei, ob nicht damals
1609 das heilige Abendmahl unter beiderlei Ge talt dispen iert
 ei, und durch den damaligen Pa tor, ob nicht Qbet
die evangeli ch-lutheri chen Ge änge, die noch auf dem athau e
bei der Kommunion ge ungen werden, ge ungen wären, ob
nicht 5 Lamm Gottes ge ungen  ei, ob nicht vor und nach
der Predigt eben o lutheri che Ge änge und eut che P almen In
der I* ge ungen  eien, ob nicht abends die Kinder durch
den Schulmei ter In die I geführt und vorgebetet worden
und a elb t der Ve per mn mutterlicher eu  eL Sprache
der chri tliche Ge ang intoniert und ge ungen worden Chri te, der
du bi t Tag und Licht,!) ob nicht bei Beerdigungen die
lutheri chen Begräbnislieder ge ungen, ob  päter bis 162
Neuerung, ob nicht vor den Proze  ionen Schützen
erfordert  eien und ob  ie ihre Röhr gelö t und losgebrannt,
11 ob ni 0 ell 1609 und vorher rector Scholae und
nachmals Bürgermei ter gewe en und lutheri ch und vo  —

R Pa tor  ich un  einem Sieg  (I) und Todbett das Abend—

) Nr 432 mM rheini ch-we tfäli chen Ge angbuch.



106

mahl reichen la  en 12 ob nicht Dietrich  ein Nachfolger
als rector, der nachher lutheri cher Pa tor Ummingen 13 ob
nicht Ct el und den Katechismus Lutheri  elig
allein und jederzeit gebrau ob ni der Kirche bei
Austeilung des eiligen Abendma lutheri che Lieder vor und
nach der Predigt bei Leichen und Ve perzeiten und Profe  ion
des lutheri  en Katechismus bis Pi torius 162  V herkommen  ei
15 ob nicht vorher die Pa torat dem Conradi konferiert  ei,
de  en Vater  ie bekleidete und den ohn Dortmund  tudieren
la  en 16 ob nicht Pi torius  ein tar gewe en bis 622
pani che Völker kamen wo Cn  ich  elb t mns arram CEln

gedrungen 17 ob nicht viel darüber be onders daß der Kelch
des Herrn eintger Ob ervanz uwider und geweigert nd

Ge talt gereichtdas Abendmahl des Herrn nur Uunter
werden wollen  kandalier  ein und  ich etrüht darum enn Teil
 ich der lutheri ch evangeli chen Konfe  ion und deren EXertCitio
von der päp ti chen ge chieden und anderwärtli  ich begeben
C bei den Prie tern wiewohl nach CI Gewohnheit zu der
Pfarrkirche Bochum  ich gehalten nicht kommunizieren wollen

Auf le e 17 Fragen antworten die Zeugen das olgende
Der er euge i t Henrich CL Qer Hausmann
Grumme von  einen Eltern katholi ch Erzogen aber als
Ummingen die Augsburgi che Religion eingeführt  et auch
darin unterrichtet habe  ie angenommen und olle Abet eben
und  terben Er  ei nicht leibeigen  ondern frei geboren nd
habe  ich dem Herrn Heiden leibeigen ergeben Herzog Io
Wilhelm  ei auf Marien Geburt einmal Bochum der
IV ewe en nach  einem ode allen Kirchen elaute
be tätigt rage nd weiß rage daß ge ungen,
aber nicht welche Lieder daß Neuerung Richter Daniels
Zeit Abendmahl nicht mehr Unter beiderlei Ge talt 11 Abel
 el Schulmei ter gewe en, 12 AlHrma  ei von Watten chei
auf Ummingen gekommen und Ern braver lutheri cher Prädikant
gewe en, afflirmat,  eine beiden Söhne  eien Am

mn der Ule und von der lutheri chen
eligion Erzogen der enne Sohn  ei tot und der andre auf dem
Ofe Grumme Pi torius habe alles abgebracht 15
und 16 halte afur und  ei Pi torius nachher Pa tor Ge·
worden be de  en Zeit Neuerung angefangen, 17 könne
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wohl  ein, habe das Abendmahl Ue Unter einer Ge talt
empfangen.

Johann (2), Bürger ochum, neider und
Ackersmann, drei V  ahre Rentmei ter und rovi or, f  2— lutheri ch
und hat bei der Weigerung der beiderlei Ge talt  ich von der
Pfarrkirche losge agt und 3 der lutheri chen etreten; auch EL

be tätigt die Fragen, wie  ein orzeuge, nennt als be ondere
Lieder Wir glauben all inen Gott, Lamm Gottes;
morgens  ei In der 11 ge ungen Glaube und Vaterun er,!)
abends Chri te, der du bi t, bei Begräbni  en Aus tiefer Not;
rage Solcher Mutwille  ei nie vor 162 gewe en; zu 11
Auch der Frohne Hüttemann und We  el Steven,  o  ich on ten
für katholi ch gehalten, V threm Letzten von einem katholi chen
Pfaffen das heilige Abendmahl nicht aben empfangen wollen,
 ondern den evangeli chen Prediger, Herrn Melchior Ebbinghaus,
 o Qu Tochter verheiratet, des Endes  ich kommen,
 ich unterrt  en la  en und Sub utraque kommuniziert.

ver Anhalt, Bürger, Bäcker und Brauer,  agt Qaus! 1617
 ei Pi torius zum Kaplan ange e CTL X  — katholi ch, muß die
Fragen be tätigen oder weiß nicht,  agt könne die

Es  ei (vorri chen Ge änge alle und erachte  ie nicht
deut ch In der Kirche ge ungen, aber was, könne CETL nicht agen,

habe aber die lutheri chen Ge änge und Katechismu amals
un der Schule  elb t elernt und  ingen und cten helfen

Severin Lückens, Brauer, atholi ch, hat nicht le en noch
reiben gelernt, in der 1  ei deut ch und lateini ch durch—
einander ge ungen, Firmat Fragen 3, 4, auch 14, 17
1 genere ge teht ETL Es, aber 11 Spéecie weiß CEL davon nichts

Berndt Severin, Bürger und Ratsverwandter, ernährte ich
ur Ackerbau, lutheri ch; ETL  ei 1609 un Frankreich gewe en,
be tätigt alle Fragen, e uchte die Ule umn   en; die Neuerung
 ei 1622 ur den Richter Daniel und Pi torius eingeführt.

Michael Schlett, Schneider und Bürger, katholi ch, be tätigt
rage 9, Es  eien auch einige ateini che Lieder ge ungen
Am Chri tfe t  ei ge ungen: Gelobt eli du, Herr Je u Chri t,
O tern Chri tus i t aufer tanden, zu rage 11 Cl  ei zum
katholi chen Bürgermei ter erwählt, nan habe aber gewußt, daß

Vater un er im Himmelreich, Nr 281
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eLr lutheri ch  ei; zu der ohn habe nicht ange udiert,
 ondern  ei m den Krieg angen, 17 Steven  ei zwar
bei der F77 geblieben, aber zum Abendmahl nach Harpen
L Hagemann, Bürger und Ackersmann, katholi ch, be 

 tätigt alle Fragen Wenn beim Abendmahl eln lutheri cher
Ge ang nicht ereicht, dann habe man zwei ge ungen; on noch:
Wir glauben all, Allein ott un der Höh Vaterun er Im
Himmelreich, Gelobt ei du, Herr e u Chri t, I  u i t auf
er tanden Zur Zeit des Richter Daniel aben Pi torius und
der on 0  ohann von Dortmund Neuerung aufgebracht.
ell  ei nicht recht katholi ch gewe en; V der Kirche  ei deut
ge ungen, und nur ern P alm  ingen beurlaubt, wohl
zwei oder mehr intoniert.

rIn Grolmann, Tuchmacher und Bürger, Augsburgi cher
eligion,  ei, 15 ahre alt, auf  ein andwer nach Preußen
verrei et und in Gottes Wort Unterrichtet, al o vom Pap ttum
a  . Uhr noch Lieder Vom Himmel hoch, in
Kindelein  o lobentlich, veni SanCte Spiritus, itten Wir Imũm
Leben  ind, Nun la  et uns den Leib egraben, Aus tiefer Not
el  ei vorher Rektor 3u Hattingen gewe en; rage
Melchior Ebbinghaus  ei damals Pa tor gewe en, dem die
Spani chen  eine er C verbrannt;
rage Pi torius  ei auf Köln und mit u der
Spanier Neuerung ausgebracht. Von dem Stippen mn das ethe
faß der gemeinen eUte hat CET (früher nicht gewußt

Hermann aesz, Arzt und Feld cherer und Bürger, lutheri ch,
 agt Qus Bömecke  ei Pa tor und Moder ohn Vitar gewe en.
Er auch die obigen Lieder, vor 1622 keine Neuerung,
bei Proze  ionen  ei nur eine ahne und einige Bilderkes

or Ebbinghaus habe dem Clt das Abendmahl
ereicht

CTI Sonnen chein Faßbinder und Bürger päp ti
katholi ch,  agt aus Bömeke habe die lutheri chen Lieder be
willigt, lateini ch  ei ge ungen Christe, qui Iux E dies;
vor 1622 keine Neuerung. Bei Proze  ionen  eien nur eine
Fahne und einige Bilder 9 aber kein Schießen  ei 0e·
we en, noch In trumente, idel, Baßgeigen. Die Utatton bei
der  pani chen Einquartierung.
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Konrad Bußdri ch (2) Bürgermei ter und Herbergirer,
li ch be tätigt alles, nenn Unter den Liedern noch Nun lob
mern cel den Herren und Vaterun er Iul Himmelreich. Cl
 ei IWmmer utheri gewe en, habe auch lutheri chen Katechismus,
 o Dortmund gedruckt gelehrt auch etliche Katechismen
5  U oln gedruckt gewe en

Henrich Schulte IMm e  au ebt bei Altenbochum
Ackerbau lutherif + i t von enem ater zu der eligion, die
amals mM der Pfarrkirche 3u Bochum eübt der aber
 päter während der  pani chen Einquartierung, da kein Cvan

geli cher Pa tor gedulde  ich von Pi torius das Abendmahl
reichen la  en Er  ei em Herrn Heiden

Henrich Bönnemann 3u Grumme Leinweber und eich
gräber katholi ch be tätigt Frage und 3 nenn die obigen
Lieder  et nicht zur Ule gegangen

Arnold Tack rie ter war 1609 tar der Pfarrkirche
zu Bochum und  agt aus Er  ei katholi ch reiche aber
das Sacrament 8u Utraque inge deut che P almen und glaube

Bis habekein egfeuer  ei 5 Ka trop dazu erzogen
Bochum das Abendmahl Unte beiderlei Ge talt admini triert

als der QAma die Vicaria der romi  e edient und  ei der
Kelch  owohl als die Ho tien kon ekrier habe wohl 1500
Kommunikanten gehabt Er nennt noch Lieder, die ge ungen

Mein eel Herr, muß n dich obet den Herrn
Pfing ten Uun bitten Wir den eiligen Gei t bei Beerdigungen
en Wwir IM Leben  ind

Das e u der Zeugenvernehmungen faßt der Dro te
Wennemar Neuhoff Iu die orte zu ammen Es  ei kein
Unter chied derer die  ich zwar 110TOG Vel COMIILUNI VeI
particulari noch katholi ch profitiert und den Evangeli chen be
funden und  olches nur bei der  pani chen Einquartierung allerer
durch amalige eingedrungene nOVvationes und Obtru ion der
Pfalz Neuburgi chen Bedienten alteriert und die Evangeli chen Qaus
der Pfarrkirche verdrungen worden

Die Reformierten aAben bis 1634 kein GRXETCIFIUII
Er t die em 257  ahre 0  en  ich die IUun Amt Bochumgehabt

wohnenden Reformierten V Gemeinde zu ammenge chlo  en,
Kon enz Kurfür ten erhalten auch Eenn Gemach auf dem
Kurfür tl Rentmei terhof ihnen eingeräumt und bis jetzt (1664)
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Exereitium kontinuier 1637 bekommen  ie den Zehnten 3U
Laer, eßha fer aus der a torat, 1641 die Viearia Corporis
Christi, 1655 die Vie 8t Michaelis, brn Viearia St
Georgii.  o vor ahren 20 Studia als eine Blutvikarie
gebrau worden, deren Kollation alternatim dem Hau e Übel—-
gönne und Schmeling zu tand. Die Katholiken behaupteten: der
Zehnte 3 Qer  ei ihnen durch Peil abgezwungen. Aber dem
Peil  ei vom Kurfür ten für reue Dien te ern Benefizium 3u
Studien für  einen Sohn ver prochen Als nun Vakanz un
Mii X  gewe en, habe der neue ömi che Pa tor Funck bei Er 
langung die es Pa torats frei und Ungezwungen und von  ich
 elb t Qus (1 dem Dr Peil für  einen Sohn zu  tudieren den
Zehnten von Laer egeben, nit Vorwand, daß CTL Raus den
übrigen Pa toratrenten genug 3 eben habe, ge talt  o dann
auch genug am étann i t Nun hätten die Katholi chen keine
Be chwer ihrem Gottesdien t gehabt, un re Gemeinde aber
WDar mit gar keinen Renten ver ehen, daß ürchten, EXereitium
religionis werde 00 GTECTVUIM mediorum VIVendi aufgehoben
werden,  o hat der Uurfür (da der Sohn des Peil doch Arl

Privatper on war), auf un er Bitten, die en ehnten zum nier 
halt des reformierten Predigers e timm im m 60  ahre Der
katholi che Pa tor hat das niemals nachgetragen, vielmehr 6e
dachter un mit un erm rediger immerhin gute Familiarität
bewahrt, bis jetzt vor zwei Jahren des kranken Funck unruhiger
sSüUbstitutus Hüttemann llerlei und ol novationes  ich
thut unternehmen, daß elbige un kurfür tl. Landen gar nicht
Ulden und leiden  eien.

Die Viearia COrporis Christi!)  ei vor langen V   ahren für
weltliche er onen mit Zu timmung des römi chen Pa tors 6E
geben, aher der Uurfür jure GVOIUTUO E propter COIH-

tinuam malam administrationem  ie 1641 un rer Gemeinde
gegeben Mit der Vie St Michaelis hat CS ie elbe Bewandtnis,
Rat von Aum  ei Kollator,  ie  ei jure devolutionis t
malae administrationis t alienationis 1655 auf un er un
 tändiges Supplizieren ehu un rer Schulen uns konferiert
worden. Die Vie St, Georgii i t Blutvikarie und aben
proximiores agnati, 81 adsint, das er te echt dazu; 81 desint,

Nikolaus vgl. Rhynern, K die e Vikarie eine Zeitlang.
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mü  en  ie leiden, daß andre außer dem Blute qualifizierte gei t
iche Per onen vigore fundationis amit begiftigt werden. Der
Kurfür t hat die Einkünfte geteilt,  o daß der reformierte rediger
darauf Mark, eln Übelgönne für Studien Mark daraus
enthält. Was das „Entwenden“ die er Renten betreffe,  o
mache 8 Pfalz Neuburg in Jülich-Berg grade  o mit den Evan

geli  en Kirchengütern, dazu  eien  ie nicht der katholi chen Ge
meinde, ondern Privatper onen 9 die  ie oftmals Im
Müßiggang und Uppigkeit ver chwendeten!

Die er Bericht, der von freigebiger ür orge des Großen
Kurfür ten für die reformierte Gemeinde Zeugnis ablegt, i t

im Namenunter chrieben der Vor teher und Alte ten von

Henricus Myläus (1664)
2 reihei Wa  en   eid Evangeli ch-Lutheri che aben

CXereitium ab 1602 Im e kript beider po  idierender Für ten
ird freies EXereitium in thren Häu ern zuge tanden. Auch
Aben  ie ViCari M. virginis t St Catharinae le e
Vikarie  ei 1466 von Wilh und Hen Stenhaus, zwei
Adelichen und Rittern, Gerhard Grevell und Ulten Ücken—
dorf ge tiftet. Kurfür tl. Verfügung von 1614 Rathaus  ei der
Gemeinde zum Gottesdien t bewilligen und  ie C
chützen; denn 3 ungnädigem Mißfallen gehört, daß ihr das
nicht thut SieDie Gemeinde nimmt von Tage zu Tage
hat 1666 800 er onen,  owohl Iin der reihei Watten cheid
als irch piel. Daß das athaus der Gemeinde eingeräumt  eit
1614, bezeugt Bürgermei ter Hermann Herbers. 1623 durch
Spanier turbiert, 1629 und Juni 1632 re tituiert, eben o
1652

Dagegen klagen die Katholi chen, daß 1617 ihnen angeregte
Vikarien mmen, 1623 re tituiert, 1629 wieder
und 1650 deren Re titution e ohlen worden.

Lütgen Dortmund. Evangeli ch lutheri che 1  L,
Schule, Renten vor 1609 gehabt, 1623 durch Hi panier urbiert,
1629 1 0mnnibus re tituier

Das Zeugenverhör vo  — 25 pri 664 ergiebt das folgende:
Zur Zeit des Pa tors Widenhor t, der vor Ullen Pa tor war,
WDar ern Kaplan Hermann Schmidt, der das Abendmahl Uunter
beiderlei Ge talt austeilte Der Kü ter rief in der Kirche öffent  2  2
lich Qus: Wer E begehre,  olle aufs Chor treten Die mei te
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Gemeine rat aufs Chor Als dann en kam, lehrte ein
Schulmei ter Henricus  chon den kleinen Katechismus Uther Uund
eut che Lieder So var der mei te eil on lutheri ch. Als
Aullen, der 1606 oder als Pa tor kam, das Abendmahl zuer t
ni inter beiderlei Ge talt austeilen will, gehen die Leute aus
der IV und In die Nachbar chaft zum Abendmahl. Auch die
Adelichen, ert Leithe und oh Loe  ind lutheri ch.
Allmählich wird auch Wullen gewonnen. Da zieht 1609 der
ür t von Pfalz Neuburg ur Lütgendortmund und läßt en

 ich den Hellweg fordern, rmahnt ihn, orthin nicht
Fabeln, ondern das lautre Evangelium und Wort Gottes
predigen und  ingen a  en Erhalt Uns, Herr, bei deinem
Wort Als hat Ullen  obald darauf Sonntags das deut che
Gloria (Allein ott un der Höh) auch nach der Lektion der
Epi tel den Ge ang W. Herre Gott, dein göttlich Wort,  ingen
la  en Als das OTId ge ungen wurde, an ern Hausmann
beim Tauf tein,  o  olches mit e  er Stimme vor andern mit
ge ungen,  o hat der Pa tor ihn aufs Chor zuL Ver tärkung des
Ge angs fordern la  en —  cheibler ert das Der Sohn
jenes Hausmanns bar Rembert Stemberg, Vikar Dortmund
Er  agt der Pa tor rief dem Qater zu, EL olle In das Letter
kommen; auch  pricht Stemberg von einem almbu das enn
Verwandter mit oben ausm an 1610 habe CEL  elb t
zu O tern mn Lütgendortmund ge ungen Chri t lag mn Todes  ·  2
banden Ur oder er onen  eien noch atholi ch gewe en,
die mn der Klo terkirche thren Gottesdien t hatten. Februar 1609
verheirate von en  ich und i t 1612 auf der er ten
ri chen Synode Unna, wie die aCta SynOdi aufwei en. Zur
 pani chen Kriegszeit (1623)  ich Clt gegen den en der
Gemeinde eingedrungen, der mit Schlagen, Prügeln, Soldaten,
bloßen egen die Gemeinde wingen wollen, katholi ch 5 werden.
Nur etliche wenige elen ab, die andern liehen mit ott be
 tändig en wird 632 mit der ganzen Gemeinde un
illen, Frohlocken zurückgeführt, der 6  elb t, C durch
Sub tituten Awen lutheri chen Gottesdien t bis 1639 gehalten.
eit 1639 i t Pa tor eibler, eit 1660 Mentz

Unterzeichnet Aben die Bekundungen Mag Joh ern
Mentz Uund die Kirchenräte Hermann O termann pe und
Henrich Düren. Zeugen  ind Joh Schaback, Kü ter, vom
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Schabacker otten Lütgendortmund, Io Vör te vo  — Vör ten 
hofe Marten, Wilh Schulte Rahe, geboren auf L
manns Hofe zu Lütgendortmun au  ein ater  ei von Abeli
ge chlagen, als Er nicht zur Proze  ion gehen wollen), Wilhelm
Teiner auf Teiners Hofe arten, Tönnis Wulf von Wulfs
Hofe zu O pell, Phil andhaus, Schulte arten

Gel enkirchen Evangeli ch-Lutheri che hätten I*  E,
Schulen, Vikarien und xereitium 1609 und 1615 gehabt, aber
1624 Urbiert, 630 re tituter

1631 ird auf Befehl des Kurfür ten auf Bitten der
Gemeine der 1616 vertriebne Pa tor Ka par te e wieder ein 
ge etzt Der amals einge etzt gewe ene katholi che rie ter war
in ehre und Lehen ganz ärgerlich, auch on ten gar o er Fam
und gewaltthätiger Weis ithnen aufgedrungen. Der rie ter  oll
auch den verbrachten Kelch und andre Kirchen achen mit Vorbehalt
desfalls verwirkter Brüchte wieder chaffen. 1638 re igniert Ka par
Rie e die Stelle auf Joh or tius, der vo  — Kurfür ten die
Kollation erhält.

EHxereitium Augustanae (COnfessionis  eit unvordenklichen
Zeiten und  eit —1606 durch Pa tor Henrich Keilmann oder Kiel
mann, der den Wittenbergi chen lutheri chen Katechismus E·
rauchte, und die Vikare Theodor Akendorf und nach de  en
Tode Io Rotarius;  ie hatten die Vicaria Virginis 61
St. Catharinae Kielmann war Pa tor 1606 bis 1615, otartu
Vikar 1609 bis 1624 Der 1616 mit u der Iimn von

E  en eingedrungene Pa tor War aus der I e und hie Martin
T kam bald nach Brei ach, ihm folgte der katholi che Rötger
Asbeck ber der Kurfür nach Rie es ode den Kiel
mann ein, der bis 1624 ieb, CETL ur Spanier vertrieben
wurde, 1631 re tituier Die Vicaria Virginis, die von

Lutheri chen edient wurde, will der Patron 8be einziehen
1632, als General Pappenheim ur das Land zie aber
 ie ird 635 ttar bter verliehen. Als oter evangeli ch
wird, zie die Vikarie wieder ern und behält  ie trotz
kurfür tl. Befehls 1650 Die andre Vikarie i t noch lutheri ch
bis 1624, dann Urbiert, aber 1632 Gott chalk zur org
re tituiert, dem  ie vorher Wwar.

1666 eri  E Pa tor Io Or tiu Evangeli ch-Lutheri che
 ind im Kirch piel über 1000 Seelen, Katholi che  ind iun geringer

Kirchenge  ichte. 1902.
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Anzahl, aben ihr eignes xercitium ohne Erlaubnis des Kur
für ten aufgerichtet und halten Gottesdien t in un rer r und
aben nicht klagen.

Die Katholi chen aber klagen: bis 1634  eien nur katholi che
Pa tore gewe en, zwar  ei wohl dem der E gereicht,
aber nur ution, IIOII altem Vinum Consecratum, wie der—
gleichen noch heutzutage g9e Seit 1634  eien die Lutheri che
eingedrungen, auch bter evangeli ch geworden, Kirchengefälle,
Sakri tei und drei Altäre Atlich  ich gezogen, al o daß kein
katholi cher Pa tor etwa davon bezieht, auch U terei und u
mei terei  ich Katholi cher Gottesdien t  ei nuLr noch
von —67— Uhr, die Lutheri chen von 9—11 Uhr und mit nicht

Diegeringer Be chwerung und Turbation der Katholi chen.
Lutheri chen turbieren die Katholi chen bald auf ie e, bald auf
jene Zei e, maßen etiger Streit, daß entweder die Katholi chen

ange predigen oder eten, aher die Lutheri  en Iin die
II einfallen, ehe der katholi che Gottesdien t geendigt oder
nach ihrem Gefallen die Chorglocke fort bder zurück tellen, worüber
die Abti  in en  ich auch chon e chwert.

Unter chrieben i t te e age von Albert Rudthoff, katholi chem
Pa tor und von V. Sbe verdun un Abwe enhei meines
cherrn a  er den Berg, 4. Phil V. Sevenar und einer
ethe andrer, die ni  chreiben können und deren  camen von

andern ge chrieben  ind Dagegen wenden  ich die Lutheri chen:
die Katholi chen en TixaSs 61 novationes.

Die Katholi chen geben noch Am Januar 1624  ei
nur katholi che eligion üblich gewe en: die lateini che  ei
ge ungen, Communio Sub UIIA gehalten, Proze  ion mit fliegenden
Fahnen gehalten. Es  eien noch 500 Seelen katholi ch, alles
eliche und Beerbte Kollatores der VIicaria St Catharinae,
die thnen 1638  eien die zu Rahe, die

Asbeck a  er dem erge, der verdun 5 Schwarzenmühlen
nd die Vor teher des Kirch piels, die 1624 katholi ch gewe en,
die elichen  eien noch

Rotarius ird von thnen als katholi  er ttar aufgezählt,
der notort lutheri ch war, allerdings ohne den on üblichen
A  ein wahrer römi ch -katholi cher rie t

Ein reformiertes EXercitium giebt's nicht
Schluß folgt im näch ten ahrbuch.)


